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Liebe LeserInnen,Liebe LeserInnen,
 

der Angriffskrieg Russlands auf 
die Ukraine und die daraus resul-
tierende Neuordnung der euro-
päischen Sicherheitsarchitektur 
haben einen grundlegenden 
Wandel des Verständnisses von 
Verteidigung eingeleitet. Ver-
teidigung wird heute nicht mehr 
ausschließlich als militärische Auf-
gabe verstanden, sondern zuneh-
mend als gesamtgesellschaftliche 
Herausforderung, die Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und Zivilge-
sellschaft gleichermaßen betrifft. 
Für diese Entwicklungen hat sich 
in jüngerer Zeit der Begriff New 
Defence etabliert. Er beschreibt 
ein Verständnis von Verteidigung, 
das militärische Fähigkeiten nicht 
isoliert betrachtet, sondern sie 
in ihren wirtschaftlichen, techno-
logischen, infrastrukturellen und 
gesellschaftlichen Zusammenhän-
gen versteht. Im Fokus stehen da-
bei neue Formen der Zusammen-
arbeit zwischen staatlichen und 
zivilen Akteuren, neue industrielle 
und technologische Partnerschaf-
ten sowie wachsende Anforderun-
gen an Resilienz, Preparedness 
und den Schutz kritischer Infra-
strukturen. Planung, Entwicklung 
und Governance sicherheitsre-

levanter Räume gestellt. Sicher-
heit und Verteidigung werden 
damit zunehmend zu zentralen 
Faktoren räumlicher Entwicklung. 

Die unter dem Begriff New  
Defence zusammengefassten Ent-
wicklungen weisen dabei eine 
ausgeprägte räumliche Dimen-
sion auf: Liefer- und Wertschöp-
fungsnetzwerke formieren sich 
neu oder werden grundlegend 
reorganisiert. Neue Kooperatio-
nen zwischen Unternehmen, For-
schungseinrichtungen, den Streit-
kräften und staatlichen Akteuren 
verändern die räumliche Organi-
sation von Innovationsprozessen. 
Regionale Spezialisierungen ver-
schieben sich, industrielle Arbeits-
teilungen werden neu konfiguriert 
und Standorte gewinnen oder 
verlieren innerhalb sicherheitsre-
levanter Wertschöpfungsnetzwer-
ke an strategischer Bedeutung. 
Gleichzeitig werden kritische Inf-
rastrukturen neu bewertet, zivile 
und militärische Nutzungen von 
Räumen enger miteinander ver-
zahnt und neue Anforderungen 
an die Planung, Entwicklung und 
Governance sicherheitsrelevan-
ter Räume gestellt. Sicherheit 
und Verteidigung werden damit 
zunehmend zu zentralen Fak-
toren räumlicher Entwicklung.

Gerade hierin liegt ein beson-
deres Erkenntnispotenzial für 
die Humangeographie. Die be-
schriebenen Entwicklungen las-
sen sich weder ausschließlich als 
wirtschaftliche noch als politische 
oder planerische Transformations-
prozesse verstehen. Vielmehr 
werfen sie grundlegende Fragen 
nach der räumlichen Organisation 
von Sicherheit und Verteidigung 
auf: Unter welchen räumlichen 
Bedingungen entstehen sicher-
heitsrelevante Innovationen? Wel-
che Rolle spielen Regionen als 
Knotenpunkte neuer industrieller 
und technologischer Koopera-
tionen? Wie verändern geopoliti-
sche Unsicherheiten Standortent-
scheidungen und raumrelevante 
Unternehmensstrategien? Wel-
che räumlichen Voraussetzungen 
fördern Resilienz und Prepared-
ness? Wie lassen sich wirtschaft-
liche Leistungsfähigkeit, regionale 
Versorgungssicherheit und Ver-
teidigungsfähigkeit räumlich mit-
einander verbinden? Und welche 
neuen räumlichen Entwicklungs-
pfade und Governanceformen 
gehen mit diesem Wandel einher?
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Die Humangeographie verfügt 
über ein breites theoretisches und 
methodisches Instrumentarium, 
um diese und ähnliche Fragen 
wissenschaftlich zu erschließen. 
Konzepte wie regionale Innovati-
onssysteme, globale Produktions-
netzwerke, Cluster oder Resilienz 
gewinnen vor diesem Hintergrund 
neue Aktualität und liefern wich-
tige Anknüpfungspunkte für die 
Analyse der räumlichen Organisa-
tion von Sicherheit und Verteidi-
gung. Die aktuellen Entwicklungen 
bieten zugleich vielversprechende 
Möglichkeiten, bestehende theo-
retische Ansätze weiterzuentwi-
ckeln, unterschiedliche Teilgebie-
te der Humangeographie enger 
miteinander zu verknüpfen und 
den Dialog mit benachbarten Dis-
ziplinen wie der Regionalökono-
mie, der Raumplanung oder den 
Security Studies zu intensivieren.

Obwohl diese und ähnliche Ent-
wicklungen derzeit mit hoher Ge-
schwindigkeit voranschreiten und 
weitreichende Folgen für Wirt-
schaft, Politik und Gesellschaft 
haben, fehlt bislang ein wissen-
schaftliches Format, das die räum-
lichen Dimensionen von New De-
fence kontinuierlich dokumentiert, 
aktuelle Entwicklungen einordnet 
und Erkenntnisse aus Forschung 
und Praxis zusammenführt.

Der Report Geographies of New 
Defence (im Folgenden kurz: der 
Report), der fortan vom Lehrstuhl 
für Wirtschaftsgeographie der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 
herausgegeben wird, möchte ge-
nau dies tun. Er erscheint künftig 
in regelmäßigen Abständen und 
informiert auf jeweils einer Dop-
pelseite über aktuelle Forschungs-
ergebnisse, neue theoretische 
und methodische Ansätze sowie 
relevante Entwicklungen aus Wis-
senschaft, Politik, Wirtschaft und 
Planung. Darüber hinaus stellt er 
einschlägige Publikationen, For-
schungsprojekte, Tagungen und 
weitere wissenschaftliche Aktivi-
täten vor und greift Themen auf, 
die für die Entwicklung des hier 
umrissenen Forschungsfeldes von 
besonderer Bedeutung sind.

Im Mittelpunkt des Reports steht 
dabei die wissenschaftliche Ana-
lyse räumlicher Transformations-
prozesse im Zusammenhang mit 
New Defence. Ziel des Reports ist 
es, Erkenntnisse aus unterschied-
lichen Teilgebieten der Human-
geographie sowie angrenzenden 
Disziplinen zusammenzuführen, 
neue Forschungsimpulse sichtbar 
zu machen und den Austausch 
zwischen Wissenschaft und Praxis 
zu fördern. Der Report versteht 
sich damit als eine Plattform für 

alle, die sich mit den räumlichen 
Dimensionen von Sicherheit, Ver-
teidigung und gesellschaftlicher 
Preparedness befassen.

Wir freuen uns, wenn der Report 
dazu beiträgt, neue Forschungs-
perspektiven sichtbar zu machen, 
den wissenschaftlichen Austausch 
innerhalb der Geographie und 
darüber hinaus zu fördern und 
den räumlichen Dimensionen von 
New Defence die Aufmerksamkeit 
zu verschaffen, die sie angesichts 
ihrer wachsenden Bedeutung ver-
dienen. Zugleich laden wir Sie 
herzlich ein, die räumlichen Di-
mensionen aktueller sicherheits- 
und verteidigungspolitischer Ent-
wicklungen gemeinsam mit uns 
wissenschaftlich zu erschließen.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Sebastian Henn
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Der nächste Report zu  
Geographies of New Defence   

erscheint am 30.10.2026 



Am 25. und 26. Juni 2026 fand der Am 25. und 26. Juni 2026 fand der 
erste internationale Workshop erste internationale Workshop 
Geographies of New Defence Geographies of New Defence 
statt, organisiert vom Lehrstuhl für statt, organisiert vom Lehrstuhl für 
Wirtschaftsgeographie der Uni-Wirtschaftsgeographie der Uni-
versität Jena. Die Veranstaltung versität Jena. Die Veranstaltung 
brachte 30 TeilnehmerInnen aus brachte 30 TeilnehmerInnen aus 
mehreren europäischen Ländern mehreren europäischen Ländern 
zusammen, darunter VertreterIn-zusammen, darunter VertreterIn-
nen verschiedener Bundes- und nen verschiedener Bundes- und 
Landesbehörden.Landesbehörden.

Ausgangspunkt des Workshops 
war die Erkenntnis, dass Verteidi-
gung angesichts des aktuellen si-
cherheitspolitischen Paradigmen-
wechsels nicht mehr ausschließlich 
als militärische Aufgabe verstan-
den werden kann. Sie beeinflusst 
vielmehr in erheblichem Maße die 
regionale und industrielle Entwick-
lung, regionale und globale Inno-
vationssysteme, kritische Infra-
strukturen und die Raumplanung. 
Vor diesem Hintergrund standen 
die räumlichen Dimensionen von  
New Defence und die Auswirkun-
gen der sogenannten Zeitenwen-
de im Mittelpunkt des Workshops.

Die Vorträge zeigten auf, wie die 
jüngsten geopolitischen Entwick-
lungen regionale Entwicklungen, 
industrielle Netzwerke, Arbeits-

märkte und räumlich-wirtschaftli-
che Prozesse neugestalten. Diese 
Entwicklungen verschärfen beste-
hende räumliche Spannungen und 
stellen die Raumplanung zugleich 
vor neue Herausforderungen. Zu-
dem zeigten sich zunehmend 
enge Verflechtungen zwischen zi-
vilen und militärischen Bereichen, 
die sich etwa in der Nutzung von 
Dual-Use-Technologien, künstli-
cher Intelligenz, resilienten Infra-
strukturen und neuen Formen der 
Governance manifestieren.

In den Diskussionen wurde deut-
lich, dass der derzeitige sicher-
heitspolitische Wandel wichtige 
neue Forschungsansätze an der 
Schnittstelle von Wirtschaftsgeo-
graphie, Raumplanung, Innova-
tions-, Konflikt- und Friedens-
forschung eröffnet. Gleichzeitig 
zeigte sich, dass viele dieser For-
schungsbereiche noch weitge-
hend unerschlossen sind.

Die TeilnehmerInnen identifizier-
ten mehrere praktische Heraus-
forderungen für die zukünftige 
Forschung. Dazu zählen unter 
anderem die Schwierigkeit, die 
Sektoren zu definieren, die New 
Defence ausmachen, Unstimmig-

keiten bei den Planungsklassi-
fikationen sowie die begrenzte 
Verfügbarkeit zuverlässiger Daten. 
Die abschließende Plenardiskus-
sion ermöglichte es, zahlreiche 
Forschungslücken und eine vor-
läufige Forschungsagenda zu skiz-
zieren. Zukünftige Forschungsthe-
men umfassen unter anderem:

•	 Governance kritischer  
Infrastrukturen

•	 Dynamiken in verteidigungsbe-
zogenen Clustern

•	 Ethische Implikationen von Mi-
litarisierung und Verteidigungs-
forschung

•	 Prepardness und Vulnerabilität 
von Gesellschaft und Wirtschaft

•	 Perspektiven der Beschäftigten 
auf verteidigungsbezogene 
Transformationen

•	 Wechselwirkungen zwischen 
Verteidigung, Klimawandel 
und anderen gesellschaftlichen 
Transformationen

Der Workshop wird am 24. und 25. Der Workshop wird am 24. und 25. 
Juni 2027 erneut in Jena unter der Juni 2027 erneut in Jena unter der 
Leitung des Lehrstuhls für Wirt-Leitung des Lehrstuhls für Wirt-
schaftsgeographie stattfinden.schaftsgeographie stattfinden.

Geographies of New Defence | Workshop zu den 
räumlichen Implikationen der ‚Zeitenwende‘
Jena, Deutschland | 25. & 26. Juni 2026

v.l.n.r.: (1) Networking während der Pause; (2) Eröffnungspräsentation von Prof. Dr. Sebastian Henn; (3) Eröffnung des Workshops durch Björn ‚Bjarne‘ Braunschweig;  
(4) Diskussion im Anschluss an die erste Keynote von Prof. Dr. Robert Hassink (Photos: Clara Weick)
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Auf dieser Seite finden Sie rele-Auf dieser Seite finden Sie rele-
vante Nachrichtenbeiträge zum vante Nachrichtenbeiträge zum 
Forschungsfeld Forschungsfeld Geographies of Geographies of 
New DefenceNew Defence. Wir bemühen uns, . Wir bemühen uns, 
alle relevanten Nachrichtenbei-alle relevanten Nachrichtenbei-
träge aufzunehmen, darunter träge aufzunehmen, darunter 
Berichte, neue Studien, For-Berichte, neue Studien, For-
schungsarbeiten und vieles mehr. schungsarbeiten und vieles mehr. 
Sollten Sie dennoch etwas zu Sollten Sie dennoch etwas zu 
diesem Thema finden, das Ih-diesem Thema finden, das Ih-
rer Meinung nach für andere rer Meinung nach für andere 
ForscherInnen auf diesem Ge-ForscherInnen auf diesem Ge-
biet nützlich sein könnte, tei-biet nützlich sein könnte, tei-
len Sie uns dies gerne per len Sie uns dies gerne per 
E-Mail mit (E-Mail mit (wigeo@uni-jena.dewigeo@uni-jena.de). ). 
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

  

Prof. Dr. Sebastian Henn und Prof. 
Dr. Peter Dannenberg haben einen 
Arbeitskreis zur Erforschung der 
räumlichen Implikationen der Zei-
tenwende und dem breiten Feld 
der Geographies of New Defence 
gegründet. Ziel des Arbeitskreises 
soll es sein, Forschende und In-
teressierte zusammenzubringen, 
den wissenschaftlichen Austausch 
zu fördern und die Sichtbarkeit 
geographischer Perspektiven auf 
aktuelle geopolitische und sicher-
heits- und verteidigungspolitische 
Entwicklungen zu stärken. Im Mit-
telpunkt des Arbeitskreises stehen 
dabei insbesondere geoökonomi-
sche und geostrategische Frage-
stellungen, militärgeographische 
Perspektiven sowie räumliche Di-
mensionen der Verteidigungsöko-
nomie, kritischer Infrastruktur und 
gesellschaftlicher Resilienz. 

Der geplante Arbeitskreis soll 
ausdrücklich als offenes Forum 
fungieren und unterschiedliche 
theoretische, empirische und me-
thodische Zugänge zusammen-
führen sowie Raum für kontrover-
se, sachorientierte Diskussionen 
bieten. Dies schließt u.a. frie-
dens- und konfliktgeographische 
Perspektiven ebenso ein wie wirt-
schaftsgeographische, politisch-
geographische und militärgeogra-
phische. Die Gründer freuen sich 
über Interessensbekundungen 
bis zum 30.09.2026 per E-Mail an  
sebastian.henn@uni-jena.desebastian.henn@uni-jena.de.

Das ARL-Positionspapier zeigt die 
Bedeutung resilienter Raumstruk-
turen für den Bevölkerungsschutz 
auf und stellt damit eine wichti-
ge Referenz für die Forschung an 
der Schnittstelle von Geographie, 
Raumplanung und Sicherheits-
forschung dar. Das Positions-
papier plädiert dafür, Resilienz 
angesichts des sich wandelnden 
geopolitischen Umfelds zu einem 
Leitprinzip der Raumplanung zu 
machen. Im Vordergrund sollen 
diesbezüglich der Schutz kritischer 
Infrastrukturen, die Schaffung 
räumlicher Redundanzen sowie 
die Integration von Katastrophen-
schutz und Territorialverteidigung 
in die Planungspraxis stehen. Das 
Positionspapiert macht deutlich, 
wie die aktuelle Sicherheitslage 
die Debatten über Raum, Resi-
lienz und Planung in Deutschland 
und Europa neu prägt. Hier geht Hier geht 
es zum Positionspapier.es zum Positionspapier.

Der der von der Prognos AG in 
Zusammenarbeit mit dem Han-
delsblatt herausgegebene Dual-
Use-Atlas ist am 30.06.2026  er-
schienen. Der Atlas greift den 
Kerngedanken von New Defence 
auf und legt dar, welche Industrien 
in Deutschland bereits sowohl für 
zivile als auch verteidigungsrele-
vante Nutzungen produzieren. 

Der Fokus des Atlas liegt darauf, 
aufzuzeigen, welche Potenziale in 
den verschiedenen Regionen be-
stehen und inwiefern insbeson-
dere periphere Regionen von der 
Zeitenwende profitieren können. 
Dabei wird deutlich, dass Dual-
Use in Deutschland keineswegs 
mehr nur ein Nischenthema ist, 
sondern vielmehr 3,5 Millionen 
Beschäftigte in Branchen arbei-
ten, die grundsätzlich in der Lage 
sind, Dual-Use-Güter herzustellen. 
Hier geht es zum ReportHier geht es zum Report und hier hier 
zu den methodischen Hintergrün-zu den methodischen Hintergrün-
den.den.

ARL-Positionspa-
pier  „Resiliente 
Raumstrukturen“
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Neu erschienen: 
Dual-Use-Atlas 
der Prognos AG 

Gründung eines 
neuen Arbeits-
kreises und Auf-
ruf zur Teilnahme

mailto:wigeo@uni-jena.de
mailto:sebastian.henn%40uni-jena.de?subject=
https://www.arl-net.de/system/files/pdf/2025-11/PP160_gesamt.pdf
https://www.arl-net.de/system/files/pdf/2025-11/PP160_gesamt.pdf
https://www.prognos.com/sites/default/files/2026-07/Prognos_Dual-Use-Atlas_Auf-einen-Blick.pdf
https://www.prognos.com/sites/default/files/2026-06/Prognos-Dual-Use-Atlas_Methodik-FAQ.pdf
https://www.prognos.com/sites/default/files/2026-06/Prognos-Dual-Use-Atlas_Methodik-FAQ.pdf
https://www.prognos.com/sites/default/files/2026-06/Prognos-Dual-Use-Atlas_Methodik-FAQ.pdf
https://www.arl-net.de/system/files/pdf/2025-11/PP160_gesamt.pdf
https://www.prognos.com/sites/default/files/2026-07/Prognos_Dual-Use-Atlas_Auf-einen-Blick.pdf
mailto:sebastian.henn%40uni-jena.de?subject=Arbeitskreis%20GND%20%7C%20Teilnahme
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Alle sechs Wochen veröffentlicht der Lehrstuhl für Wirt-
schaftsgeographie an der Friedrich-Schiller-Unversität Jena 
einen Report zum Thema Geographies of New Defence. 
 
In dessen Mittelpunkt stehen Forschungsarbeiten zu den räumli-
chen Auswirkungen der sogenannten Zeitenwende. Wie wirkt sie 
sich auf bestimmte Branchen aus? Inwieweit beeinflusst sie unser 
Verständnis von und unseren Umgang mit der Raumplanung? Was  
bedeutet die „Zeitenwende“ für die Gesellschaft an verschiedenen  
Orten?  Und  wie  können wir diese Fragen vor dem Hintergrund 
von Vertraulichkeit und ethischen Erwägungen untersuchen? 
 
Jeder Report enthält einen Hauptartikel, wie z.Jeder Report enthält einen Hauptartikel, wie z.  B. ein Interview B. ein Interview 
oder ein Essay, der sich auf ein bestimmtes Thema konzentriert. oder ein Essay, der sich auf ein bestimmtes Thema konzentriert. 
Darüber hinaus enthält der Report Hinweise auf interessante Pu-Darüber hinaus enthält der Report Hinweise auf interessante Pu-
blikationen, Studien oder Forschungsprojekte, die sich auf die blikationen, Studien oder Forschungsprojekte, die sich auf die 
Forschung in den oben genannten Bereichen und darüber hinaus Forschung in den oben genannten Bereichen und darüber hinaus 
beziehen.beziehen.
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